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Stadtwerke: Treue
Mitarbeiter geehrt

Dillingen/Lauingen Fünf Ehrungen
hat es bei den Donau-Stadtwerken
Dillingen-Lauingen (DSDL) gege-
ben. Werkleiter Wolfgang Behrin-
ger nahm eine Feier zum Anlass,
Mitarbeiterin Ute Vincon und die
Mitarbeiter Werner Ölscher, Josef
Zaglauer, Norbert Banner und Ste-
phan Jung für ihr 25-jähriges Dienst-
jubiläum zu ehren. Er würdigte die
Verdienste der Jubilare und be-
dankte sich für deren Engagement.

Ute Vincon absolvierte bei den
damaligen Stadtwerken Lauingen
eine Ausbildung zur Bürokauffrau.
Nach erfolgreichem Abschluss wur-
de sie in das Angestelltenverhältnis
übernommen und ist in der Finanz-
buchhaltung tätig. Werner Ölscher
und Norbert Banner begannen sei-
nerzeit auch bei den Stadtwerken
Lauingen. Ölscher ist in der Ver-
brauchsabrechnung eingesetzt und
Banner ist als Elektromonteur be-
schäftigt. Stephan Jung machte bei
den Stadtwerken Dillingen eine
Elektromonteur-Ausbildung und ist
bis heute als Monteur im Strombe-
reich aktiv. Seit Eintritt von Josef
Zaglauer in der Kläranlage Dillingen
ist er dort als Ver- und Entsorger im
Einsatz. (pm)

Es war ein herausragendes Konzertereignis in mehr-
facher Hinsicht: Der Kammerchor Calypso hat im
Dezember mit Orchester und Solisten Bachs Weih-
nachtsoratorium aufgeführt. Es war das große Finale
im Jubiläumsjahr, denn der Kammerchor Calypso
feierte 2018 sein 20-jähriges Bestehen. Weil die
Höchstädter Stadtpfarrkirche wegen lockerer Ge-
wölberippen kurzfristig gesperrt werden musste (wir
berichteten), trat der Chor in der Dillinger Studien-
kirche auf. Auch hier war die Resonanz groß. Pro
verkaufter Eintrittskarte spendete Calypso um Chor-
leiterin Marianne Rieder einen Euro für die Kartei der

Not. Am Ende kamen 330 Euro für
unser Leserhilfswerk zusammen.
Der Chor hat in der Vergangenheit
immer wieder die Kartei unter-
stützt. Unser Foto zeigt die Vor-
standsmitglieder bei der symboli-
schen Spendenübergabe während
der Probe: (von links) Ulrike Dan-
nenmann, Christiane Mader, Marian-
ne Rieder, Michael Helmschrott, Christine Müller, Bri-
gitte Koch-Peinlich, Wolfgang Lob, Vorsitzende Gaby
Hofstätter und Christine Ludley. Text/Foto: Berthold Veh

Kammerchor Calypso singt zugunsten der Kartei der Not

Faschingsmarkt
bringt 750 Euro

Dillingen Der Faschingsmarkt der
Aktion Hoffnung in Dillingen war
ein voller Erfolg. Mehr als 200 Be-
sucher überzeugten sich vom gro-
ßen Angebot an tollen Kostümen,
funkelnder Glitzermode und beson-
deren Einzelstücken.

Der Reinerlös von 750 Euro
kommt der Berufsausbildung junger
Menschen in Zimbabwe zugute.
„Ohne die tatkräftige Unterstüt-
zung der Pfarreiengemeinschaft
Dillingen wäre die Durchführung
des Marktes nicht möglich gewe-
sen“, dankt Johannes Müller, Ge-
schäftsführer der Aktion Hoffnung,
den Verantwortlichen. Nur so sei es
der Aktion Hoffnung möglich, „aus
einer Kleiderspende eine Geldspen-
de zu machen und damit Menschen
zu unterstützen, die unsere Hilfe
dringend benötigen“.

Der Reinerlös des Faschings-
marktes kommt der Arbeit der Mis-
sionsdominikanerinnen in Harare in
Zimbabwe zugute. Die Ordensge-
meinschaft hat in den vergangenen
Jahren sogenannte Übergangshäuser
errichtet, in denen junge Erwachse-
ne nach der Zeit im Kinderheim le-
ben können. Während des Aufent-
halts können sie ihre Schulausbil-
dung zu Ende bringen oder eine Be-
rufsausbildung absolvieren. (pm)

Seit 50 Jahren im Chor gesungen
Sänger Gesangverein Frohsinn Glött ehrt treue Mitglieder. Was die Neuwahlen ergeben haben
Glött Der Gesangverein „Frohsinn
Glött“ hatte bei seiner Versamm-
lung kürzlich Neuwahlen und ehrte
langjährige Mitglieder. Der Vorsit-
zende Johann Sailer eröffnete die
Versammlung vor 47 Anwesenden
im Sängerheim. Schriftführerin
Sigrid Herzog verlas die Nieder-
schrift der vergangenen Generalver-
sammlung und berichtete über die
Aktivitäten im abgelaufenen Ver-
einsjahr. Schatzmeisterin Rosmarie
Eisenhauer gab einen soliden Kas-
senbericht bekannt und Johann
Bronnhuber lobte die sehr gute Kas-
senführung und nahm im Anschluss
die Entlastung der Vorstandschaft
vor. Sailer hob in seinem Bericht die
Höhepunkte des abgelaufenen Ver-
einsjahres hervor und bedankte sich
bei Bürgermeister Friedrich Käßmey-
er für die stets gute Zusammenar-
beit. Besonders freute ihn, dass
Christa Käßmeyer den Chor aktiv
verstärkt. Sailer lobte Rosmarie Ei-
senhauer, die leider künftig nicht
mehr als Schatzmeisterin zur Verfü-
gung steht, für die vorbildliche
Buchführung und überreichte ihr
Blumen.

Sein weiterer Dank galt der Diri-
gentin Petra Dietrich für die hervor-
ragende musikalische Leitung, der
Ersatzdirigentin Marlies Sailer, die
immer wieder bereitwillig ein-
springt, dem gesamten Vorstand,
dem Pfarrgemeinderat sowie der

SSV für die Überlassung der Sport-
halle bei Konzerten. Den aktiven
Sängern zollte er ein großes Lob für
die fast immer vollzähligen Proben.

Pfarrer Josef Kühn sagte ein herz-
liches Vergelts‘s Gott für die musi-
kalische Mitgestaltung der Gottes-
dienste bei besonderen Anlässen.
Marlies Sailer betonte in ihrem Be-
richt, dass sie immer gerne die Ver-
tretung als Dirigentin übernimmt.

Bürgermeister Käßmeyer richtete
seinen Dank an die Chorgemein-
schaft für die Aktivitäten während
des abgelaufenen Jahres und beton-
te, dass ein Chor für das kulturelle
Geschehen in der Gemeinde unver-

zichtbar ist. Wahlleiter Bürgermeis-
ter Käßmeyer gratulierte dem neuen
Vorstandsteam: Erster Vorsitzender
Johann Sailer, Zweiter Vorsitzender
Leo Schalk, Schriftführerin Sigrid
Herzog, Schatzmeister Erwin Wach-
ter, Beisitzer Fritz Wagner, Adelinde
Wagner, Petra Eisenbart und Christa
Käßmeyer; Kassenprüfer Johann
Bronnhuber und Walter Tausend.

Der Vorsitzende des Kreischor-
verbandes, Günter Durner, dankte
ebenfalls dem Chor für die Pflege
des Chorgesanges und bei der Diri-
gentin Dietrich für ihre Arbeit.

Im Anschluss ehrte Durner fol-
gende aktive Sängerinnen und Sän-

ger mit einer Urkunde und über-
reichte jeweils ein Geschenk: für 50
Jahre aktives Singen im Chor Eugen
Geißler, für 40 Jahre Amalie Wagner,
für 25 Jahre Adelinde Wagner, Mari-
anne Mattler und Sigrid Herzog. Die
Ehrung langjähriger passiver Mit-
glieder erfolgte durch den Vorsit-
zenden Sailer: für 60 Jahre Mitglied-
schaft Josef Gersthofer, für 50 Jahre
Mitgliedschaft Albert Vohrer und Le-
onhard Britzelmeier. Mit einer ein-
dringlichen Werbung für neue Sän-
ger und dem Spruch der Fahne,
„Bist du von der Arbeit müde, ist
noch Zeit zu einem Liede“ schloss
Sailer die Versammlung. (pm)

Bei der Ehrung des Gesangvereins Frohsinn Glött: (von links) Amalie Wagner, Eugen Geißler, Adelinde Wagner, Leonhard Brit-
zelmeier, Bürgermeister Friedrich Käßmeyer, Sigrid Herzog, Albert Vohrer, Marianne Mattler, Günter Durner, Johann Sailer,
Franz Lingel, Marlies Sailer und Pfarrer Josef Kühn. Foto: Herzog

Lob für die Fronhofener Feuerwehr
Jahreshauptversammlung Die Kameraden freuen sich

über neue Mitglieder und bestandene Prüfungen
Fronhofen Franz Hurler, Vorsitzen-
der des Feuerwehrvereins Fronho-
fen, ließ bei der Jahreshauptver-
sammlung das vergangene Jahr noch
Revue passieren. Dabei verwies er
auf das traditionelle Maibaumauf-
stellen, diesmal mit Freunden aus
dem Hunsrück, das Dorffest, den
Kirchweihmontag, den Weißwurst-
frühschoppen, den Kinderfasching
und den Rosenmontagsball. Ebenso
erwähnte der Vorsitzende den 80.
Geburtstag von Ehrenmitglied Josef
Riegel und von Ehrenkommandant
Martin Hurler. In diesem Zusam-
menhang bedankte er sich bei allen
Beteiligten für die Unterstützung
der Festivitäten.

Ein Lob galt Michael Riegel für
die Spielplatzpflege. Anschließend
berichtete Vorsitzender Hurler,
dass Sabine Foitl und Bianca Weißen-
burger als passive Mitglieder dem
Verein beigetreten sind. Nach dem
Kassenbericht von Stefan Sinning
und der anschließenden Entlastung,
vorgetragen durch Kassenprüfer
Michael Hurler, folgte der Bericht
des Kommandanten.

Michael Sinning Junior berichtete,
dass die Wehr zurzeit aus 38 aktiven
Mitgliedern besteht und erwähnte

die bestandene Prüfung der Trupp-
mannausbildung von Marita Foitl
und Marco Schäble. Im Anschluss
überreichte Kommandant Sinning
an Johanna Paulus, Maximilian Pau-
lus und Marco Schäble einen Gut-
schein als Anerkennung für die Teil-
nahme an allen Übungen des ver-
gangenen Jahres. In diesem Zusam-
menhang bedankte er sich bei allen
für die geleistete Arbeit. Kreis-
brandmeister Jürgen Schäferling lob-
te die starke Wehr und überreichte
Michael Sinning eine Urkunde für
das abgeschlossene Leistungsabzei-
chen in Gold-Rot. Auch Zweiter

Bürgermeister Stephan Herreiner
freute sich über die gute Kamerad-
schaft der Feuerwehr Fronhofen
und wünschte dem Kameraden alles
Gute im neuen Jahr.

Zum Schluss der Versammlung
gab Wirtechef Thomas Hurler noch
bekannt, dass Valentin Paulus und
Stefan Hurler aus dem Wirteteam
ausgestiegen sind, und im Gegenzug
begrüßte er Bianca Weißenburger,
Theresa Paulus und Stefan Sequens
als neue Mitglieder im Bewirtungs-
team. Für die Spielplatzpflege er-
klärte sich Manfred Hurler bereit.
(pm)

Erster Kommandant Michael Sinning und Vorsitzender Franz Hurler (hintere Reihe
von links) und die drei übungsfleißigsten Kameraden der Fronhofer Feuerwehr, vorne
von links Marco Schäble, Johanna Paulus und Maximilian Paulus. Foto: Butzke

Das hat inzwischen in der fünften Jahreszeit Tradition in der
Region: Im Fasching treffen sich die Prinzenpaare der Land-
kreisfaschingsvereine. Und dieses Mal haben die Dillinger

Faschingsfreunde, die in diesem Jahr ihr 44-jähriges Beste-
hen feiern, die Tollitäten sowie zehn weitere Abgeordnete
eines jeden Vereins in den Stadtsaal eingeladen. Bei einem

kurzweiligen Programm nutzten die Fasnachter die Gele-
genheit, um Gespräche zu führen und sich untereinander
besser kennenzulernen. Text: pm/Foto: PhotoByMaik

Prinzenpaare aus dem Landkreis feiern mit den Dillinger Faschingsfreunden

Dillingen Vor Pflanzen Spengler in
Herbrechtingen stand vor nicht all
zu langer Zeit ein Foodtruck, der
ankündigte, pro verkauftes Gericht
50 Cent an den Kinderschutzbund
zu spenden. Am Ende kam eine tolle
Summe für den guten Zweck zu-
sammen. Die beiden Geschäftsfüh-
rer Alexander und Ulrich Spengler
hatten daraufhin eine geniale Idee.
„Da ist bei mir der Gedanke gekom-
men: Das können wir doch sicher
noch toppen“, so Alexander Speng-
ler. Gesagt, getan.

Zur Vorweihnachtszeit bis kurz
vor Heiligabend standen viele
prachtvolle Christbäume bei Pflan-
zen Spengler in Dillingen zum Kauf
bereit. Die Tannenbäume gingen
bei den Fachverkäuferinnen Iris
Mayr und Renate Lanzinger weg wie
warme Semmeln. Der Clou: Pro
verkauftem Weihnachtsbaum spen-
deten die Geschäftsführer von
Pflanzen Spengler einen Euro für
den Kinderschutzbund.

Schlussendlich konnten sie jetzt
in der Geschäftsstelle in Dillingen
die stolze Summe von 750 Euro an
Birgit Erdle, Erste Vorsitzende vom
Deutschen Kinderschutzbund
Kreisverband Dillingen, übergeben.
(pilz)

750 Euro
von Pflanzen

Spengler
Spendenaktion in
Herbrechtingen
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